
Benutzungsordnung

   für die Abfallwirtschaftseinrichtungen der Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, kurz EBE GmbH
   genannt, für Anlieferungen aus anderen Herkunftsbereichen als den privaten Haushalten
   vom 22.12.2005, zuletzt geändert 29.12.2020

Die EBE GmbH betreibt im Auftrag der Stadt mehrere Abfallwirtschaftseinrichtungen im gesamten
Stadtgebiet. Die  Benutzung dieser Annahmestellen richtet sich für die privaten Haushalte nach der eigens dafür
vom Rat der Stadt Essen beschlossenen Benutzungsordnung vom 17.11.2005.
Für Anlieferungen aus anderen Herkunftsbereichen als den privaten Haushalten gilt folgende
Benutzungsordnung:

§ 1
Allgemeine Bestimmungen

(1)  Die EBE GmbH bietet zur getrennten Erfassung von Abfällen aus anderen Herkunftsbereichen als privaten
Haushalten folgende Abfallwirtschaftseinrichtungen an:

- Lierfeldstraße 49
- Laupendahler Landstraße 150

  Zur Sammlung schadstoffhaltiger Abfälle steht ein Schadstoffmobil zur Verfügung.

(2)  Die Annahme von Abfällen erfolgt auf der Basis der geltenden abfallrechtlichen Bestimmungen.

(3)  Die Benutzung der o.g. Abfallwirtschaftseinrichtungen und des Schadstoffmobils richtet sich nach dieser
Benutzungsordnung.

§ 2
Geltungsbereich

(1)  Die Benutzungsordnung gilt für alle Herkunftsbereiche mit Ausnahme der privaten Haushalte.

(2)  Diese Benutzungsordnung gilt jeweils auf dem gesamten Gelände der Abfallwirtschaftseinrichtungen und
hängt dort zur Einsicht aus.

§ 3
Zugelassene Abfälle

(1)  Die Abfallarten, die an den einzelnen Abfallwirtschaftseinrichtungen angenommenen werden, können
aus der Abfallartenliste entnommen werden (Anlage).

(2)  Die angelieferten Abfälle müssen frei von Verunreinigungen und wasser-, umwelt- und
gesundheitsschädlichen Beimengungen sein.

(3)  Vor Annahme der angelieferten Abfälle prüft das Aufsichtspersonal, ob diese zugelassen sind.
                (4)   Für die Eingangskontrolle müssen die Abfälle, sofern möglich, nach Abfallart sortiert sein.

(5)  Das  Aufsichtspersonal  kann  angelieferte  Abfälle  abweisen,  wenn  die  Annahmekapazitäten  der
jeweiligen Annahmestation die Abgabe aufgrund der Menge der Abfälle nicht zulassen.
Zur Vermeidung dessen sind größere Anlieferungsmengen vorher anzumelden und mit der Leitung der
entsprechenden Annahmestation abzusprechen.

(6)  Für die Annahme von Elektroaltgeräten gelten die jeweils aktuellen Regelungen des Elektro- und
Elektronikgerätegesetzes.



§ 4
Weisungsrecht des Personals

(1)    Das auf den Abfallwirtschaftseinrichtungen eingesetzte Personal ist für den ordnungsgemäßen und
reibungslosen Betrieb verantwortlich und insofern berechtigt, notwendige Weisungen zu erteilen.

(2)   Den Anweisungen des Personals ist Folge zu leisten.

§ 5
Benutzungs- und Betretungsrecht

(1)  Unbefugten ist das Betreten oder Befahren des Betriebsgeländes verboten.
(2)  Die Nutzer/-innen sind verpflichtet, die Abfälle vollständig  und richtig zu deklarieren.

Geschlossene Behältnisse sind auf Verlangen zur Kontrolle zu öffnen.
(3)  Die Nutzer/-innen haben den Weisungen des Personals entsprechend die Abfälle sortenrein an

den gekennzeichneten Stellen bzw. in die entsprechenden Behälter zu entladen. Die ausgehändigten
Hinweise und die Hinweisschilder sind zu beachten. Nach Beendigung des Entladevorgangs ist das
Betriebsgelände unverzüglich zu verlassen.

(4)  Das  Aufsichtspersonal ist über entstandene Verschmutzungen, die nicht sofort beseitigt werden können,
zu informieren. Evtl. durch den damit verbundenen erhöhten Reinigungsaufwand entstehende
Kosten sind von dem/der Verursacher/-in zu tragen.

(5)  Das Aussortieren und/oder Mitnehmen von angelieferten Gegenständen ist nicht gestattet.
(6)  Die Zu- und Abfahrten, die Verkehrs-, Flucht- und Rettungswege, Treppen und die abgesperrten

Flächen sind freizuhalten. Ruhestörender Lärm ist zu unterlassen.
(7)  Es ist untersagt, Gegenstände und Abfälle aller Art in der Umgebung der Anlage abzulagern oder

über die Umzäunung zu werfen oder über die Umzäunung zu klettern.

                 (8) Fotografieren und Filmen ist auf den Abfallwirtschaftseinrichtungen verboten.

       § 6
Öffnungszeiten

(1) Die Benutzung der Abfallwirtschaftseinrichtungen ist nur während der dort genannten Öffnungszeiten

erlaubt. Die Einlasszeit auf den Abfallwirtschaftseinrichtungen kann bei starker Frequentierung bereits

deutlich vor Beendigung der Öffnungszeit enden.

(2) Die Öffnungszeiten der Abfallwirtschaftseinrichtungen werden von der EBE GmbH durch

Veröffentlichung und Aushang an den jeweiligen Annahmestellen bekannt gegeben.

(3)  Die Benutzung des Schadstoffmobils ist nur dienstags und donnerstags an der  Lierfeldstraße oder
nach vorheriger Vereinbarung gestattet.

§ 7
Entgelte

(1)  Die EBE GmbH erhebt für die Anlieferung der in der Abfallartenliste aufgeführten Abfälle Entgelte.

(2)  Die Entgelte sind grundsätzlich in bar und gegen Aushändigung einer Zahlungsbestätigung zu
entrichten.

(3)  Die Höhe der Entgelte richtet  sich nach der an den Annahmestellen aushängenden
Entgelteordnung der EBE GmbH.

(3) Die Entscheidung über die Einstufung des Abfalls nach Abfallarten trifft das Aufsichtspersonal.
Die angelieferte Menge wird je nach den technischen Gegebenheiten durch wiegen, messen oder
Schätzen festgestellt. Nach Entrichtung der Entgelte ist eine spätere Reklamation nicht möglich.



§ 8
Haftung

(1)  Das Betreten und Befahren der Annahmestellen erfolgt grundsätzlich auf eigene Gefahr.

(2)  Die Haftung der EBE GmbH ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Eltern haften im Rahmen
der gesetzlichen Vorschriften für ihre Kinder. Die Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen, es
sei denn, es geht um die Haftung für Schäden aus Verletzung des Lebens, des Körpers oder der
Gesundheit oder um die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten)

(3)  Auf dem gesamten Gelände der Annahmestellen gelten die Vorschriften der StVO entsprechend.

(4)  Für Schäden, die durch die Nutzung oder durch die Ablagerung nicht zugelassener Abfälle entstehen,
haften die Verursacher/-innen.

(5)  Die EBE GmbH haftet nicht für Schäden und sonstige Kosten, die dadurch entstehen, dass die
Einrichtung wegen Betriebsstörungen oder aus sonstigen von ihr nicht zu vertretenden Gründen nicht
oder nicht in vollem Umfang benutzt werden kann.

§ 9
Zuwiderhandlung

          Nutzer/-innen, die gegen diese Benutzungsordnung verstoßen, können befristet oder bei wiederholten
          Verstößen unbefristet von der Benutzung ausgeschlossen werden.

§ 10
Ausnahmen

Seitens der Geschäftsführung der EBE GmbH können im Einzelfall Ausnahmen von dieser
Benutzungsordnung zugelassen werden.

§ 11
Inkrafttreten

          Diese Benutzungsordnung tritt am 01.01.2021 in Kraft.

23.12.2020




